
 

 „Alte Schachteln – freche Fratzen“ 

Interviewprojekt, Bayreuth 

  
Partner 

� Mehrgenerationenhaus an der Evangelischen Familienbildungsstätte Bayreuth: 
Ute Semmelmann, Projektleiterin 

� Senioren-Begegnungsstätte Kirchplatztreff Bayreuth: Heike Komma, Leiterin 

� Richard-Wagner-Gymnasium Bayreuth: Christine Belz, Lehrerin 

Projekt 

� Die Projektpartner organisierten mehrere intensive Begegnungen zwischen 
Seniorinnen und Schülerinnen und Schülern des Richard-Wagner-
Gymnasiums. Interviewfragen eröffneten lebhafte Gespräche über das 
(Zusammen-)Leben früher und heute. Schnell stellten Jung und Alt fest: die 
Seniorinnen sind alles andere als verknöcherte „alte Schachteln“ – und die 
Jugendlichen entpuppten sich nicht als „freche Fratzen“, sondern als 
interessierte, wache Gesprächsteilnehmer.  

� Die alten Damen wollten wissen, welche Werte heute für junge Menschen 
wichtig sind: wie haltet Ihr es mit der Religion, interessiert Ihr Euch für Politik, 
wie geht Ihr mit Alkohol um? Die Schülerinnen und Schüler fragten nach Mode, 
Frisuren und Musik in früherer Zeit. Ebenso interessant: „War es schwierig, 
Jungs kennenzulernen?“ Und: „Was machte man in der Freizeit ohne Handy 
und Computer“? Und auch nach ihren Kriegserlebnisse fragten die 
Jugendlichen ihre Gesprächspartnerinnen.  

� Die Initiatorinnen hatten ebenso viel Freude an dem Projekt wie die 
Seniorinnen und Jugendlichen. Die Ergebnisse des Interview-Projekts wurden 
im Juni 2008 im Rahmen einer Ausstellung im Bayreuther 
Mehrgenerationenhaus veröffentlicht. Der Nordbayerische Kurier begleitete das 
Projekt mit einem Bericht. 

 „Auf den echten Kontakt zwischen Jung und Alt kommt es eben an, auf das Reden 
miteinander und übereinander. Dazu wollen wir auch mit unserem 
Mehrgenerationenhaus beitragen.“ 

Ute Semmelmann, Projektleiterin Mehrgenerationenhaus 

 


